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Bauanträge und
Strombezug
Stulln. (ohr) Nach einer Gedenk-
minute für das verstorbene ehe-
malige Gemeinderatsmitglied
Anton List behandelt der Ge-
meinderat in der Sitzung am
Dienstag, 16. Januar, um 19 Uhr
Bauanträge: Stefan Fick auf Neu-
bau eines Milchvieh-Laufstalles
mit Güllebehältern in Brensdorf
sowie Sybille und Günther Huber
auf Errichtung eines Carports,
Am Leitenweg 10. Elisabeth Lo-
renz stellt Antrag auf Verlänge-
rung der Geltungsdauer des Vor-
bescheides für das Grundstück
hinterm Wirt. Weitere Themen
sind die Bilanz 2016 der Wasser-
versorgung und die Bündelaus-
schreibung zur Strombeschaf-
fung für die Lieferjahre 2020 bis
2022. Zwei Bekanntgaben liegen
vor: Der Landkreis sucht ehren-
amtliche Hornissenberater. Laut
Landratsamt ist auf der Deponie
Brensdorf eine neue Grundwas-
sermessstelle einzurichten.

Kurz notiert

Förderverein
wählt am Dienstag
Schwarzenfeld. Der Förderverein
der Grund- und Mittelschule
Schwarzenfeld hält am Dienstag,
16. Januar, um 19 Uhr eine Mit-
gliederversammlung im Lehrer-
zimmer der Schule ab. Auf der Ta-
gesordnung steht die Neuwahl
des Kassiers und Verwalters der
Mitgliederdatei. Auch können ak-
tuelle Förderanträge behandelt
werden. Der Förderverein hat in
den letzten 20 Jahren 60 000 Euro
für die vielfältigsten Wünsche
und Bedürfnisse investiert.

Skiclub fährt
ins Zillertal
Stulln. (ohr) Die Tagesfahrt des
Skiclubs führt am Samstag, 27. Ja-
nuar, ins Zillertal/Mayrhofen.
Abfahrt mit dem Bus um 4.15 Uhr
an der Mehrzweckhalle. Rück-
kunft 22 Uhr. Erwachsene zahlen
für Fahrt und Skipass als Mitglie-
der 60, als Nichtmitglieder 68
Euro; Jugendliche (Jahrgang 1999
bis 2002) Mitglieder 50 und
Nichtmitglieder 58 Euro. Kinder
als Mitglieder 35 und als Nicht-
mitglieder 42 Euro. Anmeldung
für Interessierte bei Thomas
Rohrwild, Tel. 0162/2 761 627
bzw. Tel. 09 435 /8898 oder unter
thomas.rohrwild@t-online.de.

Terminkalender

Schwarzenfeld

Katholische Gottesdienste. St. Mar-
tin: Heute, 18 Uhr, Abendmesse.
Miesbergkirche: Heute, 6.30 Uhr,
Messe, 19.30 Uhr Cursillo-Gruppe.
Dienstag, 6.30 Uhr, Messe. Mittwoch,
6.30 Uhr, Messe. Donnerstag, 6.30
Uhr, Messe. Freitag, 6.30 Uhr, Messe,
18 Uhr Kreuzweg. Marienkirche:
Dienstag, 8 Uhr, Messe. Mittwoch, 16
Uhr, Schülerwortgottesdienst. Don-
nerstag, 18 Uhr, Abendmesse. Freitag,
16 Uhr, SeniVita.

Siedlergemeinschaft. Donnerstag,
18. Januar, 19 Uhr, referiert Wolfgang
Hahn, Fachmann für Soziale Leistun-
gen und Ansprüche, zum Thema
„Pflegeheimunterbringung – die Kos-
ten und die Heranziehung der Unter-
haltspflichtigen“ im Restaurant im
Sportpark. Alle Interessierten sind
eingeladen.

1. FC – Handball. Heute, 17 Uhr, Trai-
ning weibliche E-Jugend, 18.30 Uhr
männliche A-Jugend im Sportpark.

1. FC – Judo. Heute, 17.30 Uhr, Trai-
ning für Schüler und Jugendliche ab
sechs Jahren, 19 Uhr Erwachsene.

1. FC – Parcour/Freerunning. Heute,
16 Uhr, ab sechs Jahre in der Schul-
turnhalle.

1. FC – Seniorengymnastik. Heute, 18
Uhr, in der Schulturnhalle.

1. FC – „Bodyfitness für alle“. Heute,
20.15 Uhr, in der Schulturnhalle.

Feuerwehr Frotzersricht. Heute, 19
Uhr, Übung für alle Aktiven und Ju-
gendfeuerwehr zum Thema UVV-
Schulung im Feuerwehrgerätehaus.

KAB. Heute, 17.45 Uhr,Yoga in der Au-
la der Schule.

Versehrtensportverein. Heute, 19
Uhr, Schwimmen.

Wasserwacht. Heute, 20 Uhr, Senio-
renschwimmen im Hallenbad.

Wanderfreunde Schwarzenfeld.
Rückschau am 21. Januar um 15 Uhr
im Vereinslokal Gasthaus Plank in
Kögl (Berichte und Ehrungen.

Gesang- und Musikverein. Die Chor-
proben am Donnerstag, 18. und 25.
Januar, entfallen. Am 25. Januar Jah-
reshauptversammlung mit Neuauf-
nahme. Nach den Berichten Neuwah-
len.

Stulln

Feuerwehr Stulln. Heute, 19 Uhr, Feu-
erwehrübung. Das Thema Erste Hilfe
wird Montag und Dienstag im Feuer-
wehrhaus behandelt.

HuT. Treffen heute um 18 Uhr bei
Traudl.

TSV – Kinderturnen. Heute, 15.30
Uhr, Gruppe I (sechs bis zehn Jahre),
16.30 Uhr Gruppe II (drei bis fünf Jah-
re) in der Mehrzweckhalle.

TSV – Turnen. Heute, 18 Uhr, sowie
19.15 Uhr Yoga für Einsteiger im
Mehrzweckraum des Sportheims.

1300 Euro aus der „Bierkasse“
Bei den früheren „Mettenschichten“ gesammelt – Spende für den Kindergarten

Stulln/Schwarzenfeld. (ohr) Ein
stark abgegriffenes Sparkassenbuch
liegt auf dem Tisch im Dienstzimmer
von Bürgermeister Hans Prechtl im
Rathaus Schwarzenfeld. Die erste
Einzahlung ist auf den 11. März 1976
in Höhe von 228,02 DM datiert. Die
letzte Geldbewegung erfolgte 1997.
In diesen zwei Jahrzehnten füllten
sich die Seiten gut auf. Der Betrag
wird als Spende weitergereicht.

„Es ist ein erfreulicher Termin“, be-
tonte Bürgermeister Hans Prechtl. Er
hieß die ehemaligen Verantwortli-
chen Wilhelm Hauser, Werksleiter
und Prokurist der Fluorchemie Stulln
sowie Gewerkschaftssekretär Hans
Kulzer und Grubenleiter Hermann
Neidl, willkommen. „Wie war das mit
dem Geld?“, wollte Prechtl wissen.
„Die angesammelten Beträge stam-
men aus den Mettenschichten“,
blickte Hermann Neidl in die Anfän-
ge vor vier Jahrzehnten zurück. Die
Bergleute stellten bei halber Schicht
in der Nacht zum Heiligen Abend ih-
re Arbeit ein, setzten sich unter Tage
auf der Sohle des Venezianerschach-
tes zusammen – sogar ein Bäumchen
war mit Grubenlampen behängt –
und stärkten sich bei Bier mit einer
deftigen Brotzeit. In den Folgejahren
wurde die Mettenschicht in die Vene-
zianerklause über Tage verlegt, gela-
dene Gäste nahmen daran teil und
spendeten Geldbeträge für das kräfti-
ge Essen aus Leber- und Blutwürsten

sowie Kesselfleisch mit Kraut. Die
Bergleute entrichteten freiwillig als
Gegenleistung einen Obolus in eine
„Bierkasse“. Die Verwaltung über-
nahm Diplomingenieur Karl Weiß.
Im Laufe der Jahre ließ die Geber-
freude nicht nach. Auch Museums-
besitzer Konrad Reichhart und Metz-
germeister Franz Rauch spendeten
Brotzeiten, fügte Wilhelm Hauser
hinzu. Das Sparbuch wurde 2017 mit
dem letzten Zinsertrag von 17 Cent
abgeschlossen. Diese sogenannte

„Bierkasse“ habe mit dem Vereins-
vermögen des Bergknappenvereins
Stulln/Schwarzenfeld nichts zu tun,
erklärte Wilhelm Hauser. Von dem
Gesamtbetrag von 1 380 Euro erhal-
ten „die wichtigsten Leute von Stulln,
die Kinder“ 1 300 Euro. Die Restsum-
me bekomme eine verdiente Person.
Kindergartenleiterin Sabine Maderer
bedankte sich für die großzügige
Spende. Das Geld werde in die Erwei-
terung des bei den Kindern sehr be-
liebten Holzbausystems investiert.

Vor rund vier Jahrzehnten richteten Flussspatbergleute der Grube „Hermi-
ne“ zu den Mettenschichten eine „Bierkasse“ ein. Wilhelm Hauser (links)
sowie Hermann Neidl und Hans Kulzer (von rechts), übergaben den „Über-
schuss“ aus diesem Zeitraum an Kindergartenleiterin Sabine Maderer und
Bürgermeister Hans Prechtl (Mitte). Bild: ohr

Frech-frivoler „Sauna-Gigolo“
Premiere gelungen – so lässt
sich die erste Inszenierung
der noch jungen
„Miesbergbühne Schwarzen-
feld“ beschreiben. Mit dem
„Sauna-Gigolo“, einer
Komödie in drei Akten von
Andres Wening, gelang den
Schauspielern und Verant-
wortlichen des Vereins auf
Anhieb ein Publikumshit.

Schwarzenfeld. (mab) Über drei aus-
verkaufte Aufführungen im jeweils
voll besetzten Saal des Restaurants
Miesberg konnten sich die Akteure
des Theaters mit den Gästen freuen.
Lustig, bissig und teils a bisserl ge-
mein präsentierte sich das Ensemble
mit begeisterten Laienschauspielern,
die nur ein Ziel hatten: Sie wollten
dem Publikum für knapp drei Stun-
den beste Unterhaltung bieten.

Rollen bestens besetzt
Wer es mit Sitte und Anstand allzu
genau nimmt, der sah sich ange-
sichts der frivol-frechen „Saunarei“
schon manchmal hart an der Grenze
des Erlaubten. Zuspruch in Form
lang anhaltenden Beifalls und laut-
starker Lachkanonaden bekamen die
Lästermäuler und Wellness-Walküren
in Person von Ursel Hubschmidt
(Doris Graf-Eichhammer), Theresa
Thomalla (Elke Paa) und Lisbeth
Melzer (Susi Ernst) allemal. Sie hat-
ten eigentlich nur Eines im Sinn,
nämlich Sauna-Gigolo Sandro (Se-
bastian Uebl) für ein zweifelhaftes
Massageabenteuer gewinnen. Fit-
nessflittchen und Saunaschnepfe Ri-
ta (Anja Obermeier) musste als Ver-
mittlerin herhalten, um die drei Ehe-

männer der weiblichen Saunafregat-
ten unter äußerster Verschwiegenheit
bei Laune zu halten. Leicht unterbe-
lichtet und begriffsstutzig fand Ehe-
mann Gerhard Melzer in Person von
Franz Galli schnell seine Fans im Pu-
blikum, während Wolfgang Hub-

schmidt (Thomas Deiminger) und
Kasimir Thomalla (Helmut Lindner)
mit femininem Auftritt und ausrei-
chend Schminke begeisterten.

„Jerome“ begeistert
Eine Glanzrolle hatte Andreas Karl
inne. Als tuntiger Kosmetiker na-
mens „Jerome“ galt sein Interesse
weniger seinen Kundinnen, vielmehr
den Männern im Schauspiel. Da war
noch Dr. Justus Möbius (Rudi Lind-
ner), der als Saunagast und Arzt nach
einer Schwimmflügelsabotage und
Sonnenbank-Manipulation alle Hän-
de voll zu tun hatte. Sonja Lindner
als Saunabesitzerin Roswitha Algen-
grün hatte letztendlich für Ordnung
zu sorgen. Sie klärte das Geheimnis
um Muskelhäschen Sandro, den fal-
schen Masseur und Möchtegern-Vi-
sagist, als „Schorsch aus Schmigon“
auf. Als Regieassistentin und Mäd-
chen für alles hatte Helmut Lindner
die Vorsitzende des Vereins, Romy
Rettig, an seiner Seite. Wenn auch

nur selten im Einsatz, aber dennoch
als wichtige Stütze, fungierte Souf-
fleuse Sieglinde Müller.

„In jeder Frau steckt ein Trumm von einer Hex“, befanden die drei Ehemän-
ner der intriganten Wellness-Walküren und hatten damit recht.

Einer Schwimmflügelsabotage im Becken fällt Ursel zum Opfer. Sie muss wiederbelebt werden. Bilder: mab (3)

Meisterhaft dargestellt und einer
der Brüller bei den Auftritten: Die
Tunte „Jerome“.


